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Danilo Di Uica gewinnt 
auch die Röche Waltonne 
RAD - Nur drei Tage nach seinem Triumph 
im Amstel Gold Race entschied der Italiener 
Danilo Di Luca auch die 69. Austragung der 
Flfeche Wallonne sich. Di Luca setzte sich 
vor dem Luxemburger Kim Kirchen und Vor­
jahressieger Davide Rebellin durch. ' (si) 
Baaktlhall: NBA 
National Basketball Anociation. Dienstag: Cleveland Cava-
licr* - Benton Cellics 100:86. New Jersey Nett - Washington 
Wizards 109:101. Atlanta Hawks - Detroit Pistons 68:95. Mia­
mi Heat - Charlolie Bohcats 99:80. Milwaukcc Blicks - Toron­
to Raptors 109:127. Chicago Bulls - New York Knicks 92:91. 
Dallas Mavericks - Seattle SuperSonics 101:96. Denver Nug-
gets - Portland Treil Blazers 119:115. 
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Tiger Woods vor Mlcfcael Sdw-
macher und ShujutH« O'Neal 
Golfstar Tiger Wood» war 2004 höchst be­
zahlter Sportler der Welt, tfaft Angaben des 
deutschen Sport-Informationsdienstes ($u>) 
verdiente d ö  US-Amerikaner 73 Millionen 
Euro. Woods verwies damit den deutsdheo, 
Formel- 1-Rekordweltmeister MichaelSchu-
macher (65) und den US-ajnerikaniscbeiv 
Basketbaü-Giganten Shaquille O'Neal (58) 
auf die Plätze. Dahinter folgt mit England 
Ttesmkapjtän David Beckham (45) der eote 
Fussballer. 
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Premiere vor 
Klien-Ersatz Vitantonio Liuxtl vor Imoia 
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Im Rod-Bull-llaci(ig-TlMiii zum 
Mpianton Fahrtrwacliwl: VI-
tartonio Lkuzi oraatzt CMstiaa 
Mim al t  Qrand-Prta-Pllet Der 

Trulli hat bereits zwei zweite Plätze 
und auch den zweiten WM-Rang 
zu Buche stehen. 

ranmri-umn n r  miiii|Miiii 
kum In Imola  intgagoii. 
Ausgerechnet vor Heimpublikum 
bestreitet der italienische Red-Bull-
Rookie am Sonntag in Imola sein 
erstes Rennen in der Königsklasse. 
«Mein Herz wird um einiges hefti­
ger schlagen als an einem normalen 
Sonntagnachmittag», sagt der 23-
Jährige vor dem Höhepunkt seiner 
bisherigen Karriere. 

«Es gibt einfachere Dinge, als 
vor Heimpublikum sein Debüt zu 
geben. Aber ich bin mir sicher, dass 
es ein unglaubliches Wochenende 
wird. Ich bin aufgeregt, aber doch 
relativ relaxt, dehn Red Bull hat 
vollstes Vertrauen in mich», so 
«Tonio». Die drei Auftaktrennen 
hatte Liuzzi als Freitagfahrer be­
stritten, nun darf er statt Klien drei 
Grands Prix in Folge Seite an Seite 
mit Routinier David Coulthard ins 
Rennen gehen. 

Liuzzi, der als zweiter Red-Bull-
Junior nach Klien den Sprung in die 
Formel 1 geschafft hat, erhöht das 
Italiener-Kontingent beim Grand 
Prix von San Marino mit Jarno 
Trulli (Toyota) und Giancarlo Fisi-
chella (Renault) auf drei Mann. 
Liuzzi und Imoia - das scheint be­
reits vor dem Rennen zusammenzu­
passen. Einerseits freut sich der ein­
stige italienische Kart-Champion 
mit Geburtsort Locorotondo und 
Wohnort Pescara auf regen Zustrom 
der Tifosi, andererseits hat Liuzzi 
blendende Erinnerungen an den 
Kurs. 2004 holte er auf seinem un­
gefährdeten Weg zum Formel-
3000-Champion (neun Poleposi-
tions und sieben Saisonsiege bei 
zehn Starts) auch Platz eins in Imola. 
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Die Erwartungen vor dem ersten 
Europa-Rennen des Jahres sind 
hoch, die italienischen Formel-1-
Fans verwöhnt. Denn nach der jah­
relangen Dominanz ihrer Ferrari-
«Scuderia» haben sich heuer auch 
die italienischen Piloten sensatio­
nell geschlagen: Fisichella gewann 
den Saisonauftakt in Australien, 

Drei Rennen, die über die weite­
re Voigangsweise von Red Bull Ra-
cing Aufschluss geben könnten. 
«Ich weiss, wie wichtig es ist, in 
diesen drei Rennen meine Leistung 
zu bringen. Denn dann wird das 
Team eine Entscheidung zwischen 
Christian und mir treffen. Aber alle 
drei Kurse sollten mir liegen», sag­
te der Italiener, der auch in Barce­
lona und Monaco starten wird. 

Auf Grund des neuen Regle­
ments muss Liuzzi in Imola jenen 
Motor verwenden, den Klien in 
Bahrain hatte. Power genug sollte 
noch vorhanden sein, denn der Vor­
arlberger war j a  mit Elektrikproble­
men bereits am Start liegen geblie­
ben. 

Auf den Italiener kommt trotz 
seiner Test- und Traimngssessions 
Jede Menge Neuland zu. «Mir ste­
hen einige neue Herausfordervagen 
ins Haus. Die Renndistanz ist viel 
länger als in der Formel 3000, auch 
das Qualifying wird interessant. 
Aber da war ich schon während 
meiner Kart-Zeit stark.» Apropos 
Kart, im Jahr 2001 feierte Liuzzi 

einen prestigeträchtigen Erfolg bei 
der FIA/CIK-Kait-WM und wies 
dabei niemand Geringeren als For­
mel-(-Superstar und Gastfahrer 

Michael Schumacher in die 
Schranken. Mittlerweile sind aber 
auch Liuzzis Kart-Ibge längst vor­
bei. (id) 

Sport macht sich bezahlt 
NBC zahlt für 17 Football-Spiele pro Jahr 460 Millionan 

NEW YORK - D i  
US-imorikanisdion Profisport 

und wird dafür jährte* 
MHHardan Euro kawltran. 
Die vier US-amerikanischen TV-
Stationen CBS, FOX, NBC und 
ESPN werden dem American-Foot-
ball-Verband National Football 
Leägue (NFL) für sechs Saisonen 
von 2006 bis 20U insgesamt 18,2 
Milliarden Dollar (rund 14 Mrd. 
Euro) für Übertragungsrechte zah­
len. Die NFL mit ihren 32 Klubs 
wird nach Abschluss dieser einzig­
artigen Verträge ab 2006 mehr als 
drei Milliarden Dollar (2,3 Mrd. 
Euro) pro Jahr verdienen. \ 

Der letzte lukrative Puzzlestein 
im TV-Poker der NFL war die 
Rückkehr von NBC. Nach sechs 
Jahren NFL-Abstinenz kehrt NBC 
mit der Übertragung der Sonntag-
abendspiele, dem «Sunday Night 
Football», zurück. Für 17 Spiele 
pro Saison zahlt NBC dafür rund 
460 Millionen Euro - darf damit 
a£er auch die Superbowls 2009 und 
2012 übertragen. 

NBC war in der Wertung der gros­
sen amerikanischen TV-Stationen 
ABC, CBS und Fox auf den vierten 
Platz zurückgefallen und hofft mit 
der Konzentration auf Football zur 
Hauptsendezeit Sonntagabend wie» 
der auf die Erfolgsspur zurückzu­
finden. Aus dem grossen Football« 
Geschäft zurückgezogen hat sich 
hingegen der Sender ABC. Das bis­
herige Prunkstück «MondayiNight 
Football» wandert nach 35 Jahn» 

um 1,1 Milliarden Dollar (ca. 850 
Mio. Euro) pro Jahr zum Kabelsen­
der ESPN. ESPN zeigte bisher die 
Sonntagabendspiele' der NFL, die 
nun von NBC übertragen werben. 
Der Sportsender gehtet ebenso wie 
ABC ZUQI Disney-Konzern. 

ABC, der Sender will sich auf 
ranuiienunternaitung Konzentrie­
ren. hatte der NFL noch rund 420 
Mio. Euro pro Jahr für die Montag-
Spiele bezahlt (id) 


